
Am 5. Februar 1916 eröffneten Hugo Ball und Emmy 
Hennings in Zürich das Cabaret Voltaire. Es ist die 
Geburtsstunde von Dada. Das »Narrenspiel aus dem 
Nichts« sollte zu einer der wirkungsmächtigsten  
künstlerischen Bewegungen mit internationaler Aus-
strahlung werden. Dada integriert sämtliche Künste, 
schafft neue Ausdrucksformen, präsentiert sich als 
autonomes Spiel und steht doch ganz im politischen 
Kontext des Ersten Weltkriegs.
Der Band versammelt aktuelle Positionen der Dada- 
und Avantgardeforschung. Programmatische Schriften 
und künstlerische Performances, die Historisierung 
und Rezeption sowie die Konstruktion des Mythos 
Dada werden neu beleuchtet. 
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